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Fort9 Pflicht der Hoffnung und Sünden Ir 359 360,
dieſelbe. Pflicht der lebe und Sünden dieſelbe. Formel a⁰
Erwecket oft die drei göttlichen Tugenden! Tugend. a.d. Mor⸗

gengebe nhg
Katechismus

Fo rtſ Pflicht der Anbetung Gottes. Die Sünden Fr. 350, 364,
die Anbetung Gottes (mit Usnahme des ber 365, (367

glaubens). Aberglaube, Wahrſagerei, Zauberei. Uute
71

euch vor Aberglauben
Fortſetzung Verehrung der Engel und eiligen. Ver V 372, 376,
ehrung der ſeligſten Jungfrau Maria. Verehrung der
eiligen Reliquien und Bilder erehre die Heiligen!

Gebot Gottes. ETfur wir dem Namen Fr 382, 383,
Gottes chulden. Unehrerbietiges Ausſprechen heiliger 84, 388

Namen, Gottesläſterung. Der Eid Das Gelübde. Haltet
den Namen Gottes heilig!

Gebot Gottes Geſchi Entwicklung der Fr 394, 395,
Sonntagsheiligung. Was anl Sonntag verboten iſt Was 96,398,(400).
wir Sonntag thun ſollen Sonntagsheiligung bringt
egen, Entheiligung Verderben.
Wiederholung.
E eine Vorbereitungsſtunde vor dem obligaten
Sacramentenempfange.
orbereitung für das heilige Weihnachtsfe
Vorbereitung für die heilige Arwoche und
das Oſterfeſt.

81 U Geſammtwiederholung (vor der Religionsprüfung
82 oder Schluſſe des Schuljahres).

Bei ſehr ungünſtigen Umſtänden läſst ſich durch Weglaſſung der mi
verſehenen und Zuſammenziehung der mit Klammern verbundenen Nummern die
Zahl der Lectionen auf herabmindern.

(Schluſs olgt.)

ö Eitere Beiträge für den Büchertiſch
der chriſtlichen Familie.

on Johann Langthaler, Leg L.  E und Stiftshofmeiſter in Florian
(Nachdruck vorbehalten.)Oberöſterrei

Tistus Vviotor! am. und Sieg der 11 e

ſu Unter Kaiſer Julian
dem Apoſtaten In Buch zur Belehrung für jedermann von Dr. Nikolaus Heim
Verlag der Joſ Köſel'ſchen Bu  andlung, Kempten, 1902 8⁰ XVI U. 364
Lei eleg broſch 4.5  —

us Originalquellen geſchöpft, ſelbſtändig und originell bearbeitet, un
ſchwungvoller Diction und vornehmem Stile 9E chrieben, bildet das vorliegende
Werk eine zeitgemäße Apologie der kat oliſchen Kirche und eine errliche
araphraſe 3 der ewig giltigen n

ſchrift hristus Vincit, Christus regnat,
Christus myperat. Lebendiger Glaube, begeiſternde Liebe zur Chriſtuskirche,
claſſiſche Verwertung der Bibelſprüche des Alten Teſtamentes, iſtoriſche reue
wehen Uuns aus jedem Blatte dieſes inhaltsreichen und belehrenden Buches entgegen.
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Den leitenden aden bildet das Lehen des unglückſeligen Kaiſers ulian
des Apoſtaten; ſeine Abſtammung, Geburt und Jugend. ald der Utter be  2
rau und von Feinden umgeben, bildet ſich un dem klugen, übermäßig eigen⸗
ſinnigen, eingebildeten Knaben durch unvernünftige Erziehung gar bald eine
ungeſunde Schwärmerei für ntikes Heidenthum und natürliche Abneigung gegen
das Chriſtenthum. Zum theolo iſchen Berufe gezwungen, bleibt ſein Gemüth
unausgebildet. Er beginnt 3u WXI wanken zwiſchen riſtus und Götterlehre. Im
mgange mit Philoſophen und O

ophiſten, die ſeinem Ehrgeiz, ſeiner CT·
chätzung und Tollkühnheit 2  0 ſchmeicheln, wird gänzlich verdorben. Mit
2 257  ahren Cäſar, zetg ſich als großer Meiſter der Verſtellung, huldigt
öffentlich Chriſto, während heimlich ſchon jetzt Heide iſt eln Charakter und
ſeine Regierung iſt ein ſonderbares Gemi On Gutem und Böſem, ſeine erſte
Regentenhandlung aber Apoſtaſie V  ulian wir rachſüchtig und grauſam, ſein
Gebaren verächtlich, ein Aergernis für die große Welt Reformation 3zUum Heiden⸗
Ume durch tückiſche Humanität, verſteckte rannei und Degradierung der riſten,
griechiſche Treuloſigkeit und orientaliſche Tücke ſind ſeine Staatsweisheit. S ird
90  ulian ein Chriſtenverfolger eigener Art: 2 Monate lang dauert ſeine Re
gierun die mit Martyrerblut, wüthendem Haſs riſtus, mit maßloſer
Ehrſu und lächerlichem Ringen für das erſterbende Heidenthum gezeichnet iſt
en Kriegszug durch Kleinaſien ird 5  N Raub'  2 und Mordzug die Chriſten,
3Um Todeszug für ihn ſelbſt. Gottes Warnungen hat miſsachtet, krampfhaft
ringt mit dem „Galiläer“, doch dieſer ſiegt Von einem 20 getroffen, endet
der jugendlich übermüthige Beherrſcher S Weltreiches, „der Heide“ Unter
den römiſchen Kaiſern

Allen Gebildeten, aber auch dem Volke aufs Wärmſte U empfehlen,
beſonders jetzt in der Zeit der „Los von Rom“⸗Bewegung. Die Anmerkungen
enthalten grauenhafte Bilder der moraliſchen Verkommenheit jener Zeit, ind
aber ohnehin in lateiniſcher Sprache angeführt.

Mysterium cruceis. Roman aus der Zeit des Kaiſers Nero. Von
Felix 0* Verlagsanſtalt Manz) iun Regensburg, 1902 Gr
570 Broſch Me 4. —

Wir haben nun ſchon emne ziemlich reiche Literatur, welche die erſten
Jahrhunderte des Chriſtenthums, das Ringen und Kämpfen der aufſtrebenden

mit dem Heidenthum, die blutigen Chriſtenverfolgungen behandelt, dar
Unter zählen wir 9 gediegene Arbeiten, die uns obigen Gegenſtand imn Form
von Romanen teten. nter dieſe gehört das angeführte Werk on Felix Nabor
Er verfügt über eine ſchöne Sprache, feſſelnde Darſtellungsgabe und verſteht es,
un dramatiſch wirkenden Bildern einerſeits das Heidenthum in ſeiner ſittlichen
Verkommenheit, VV ſeiner Wuth die Kirche, die Blutgier, die unerſättliche
Begierlichkeit und Ausſchweifung des Kaiſers Nero und iun wohlthuendem egen⸗
atze den veredelnden un 68 mehr und mehr ſich ausbreitenden Chriſten⸗
thums, en heiligmäßigen Wandel der Chriſten, deren Freudigkeit und Stand
haftigkeit im Martyrium darzuſtellen. Der Roman iſt nuLl für Erwachſene, für
die Ugend würden manche Ausdrücke und Scenen, das Schwören „bei
en goldenen Brüſten“ einer üppigen Frau, die unſittlichen Attentate eines CT
U. ſ. w allzu aufregend ſein, ſe dem geſitteten Frauengeſchlechte dürften dieſe
Dinge, Ote auch die ielen Blutſeenen nicht behagen. In dieſer Beziehung hat
der Verfaſſer des „Guten“ zuviel gethan.

einra Helmpergers „Denkwürdiges Jahr“ ne Erzählung
von von Nd el⸗Mazzetti. Mit Originalzeichnung on Profeſſor E
⁰ in Stuttgart und Wien. 8⁰. 610 Geh 7.20

Eine Erzählung, mn der die gewandte Verfaſſerin un mit Meiſterhand
ein lebendiges ild der Culturverhältniſſe Anfang des ahr
hunderts vorzeichnet. Der nhalt der Geſchichte iſt der Der Sohn eines EI
liſchen Atheiſten wird durch en heiligmäßigen Ater Meinrad nach Krems  2—
münſter gebracht, dort aber als Lutheraner ielfach 3u hart und ſchroff be⸗
handelt und zur Converſion völlig genöthigt. ingegen kommt der gute Ater
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einrad dem Kinde mit väterlicher Liebe entgegen und eſſelt dasſelbe
N ich, ohne Im Geringſten wegen de  5 Uebertrittes 3 drängen. Nachdem der

en Verirrung der lutheriſchen GeiſtlichkeitVater des Knaben, ob ſeiner religiöf
verfolgt, einen qualvollen Tod genommen, gibt ſich der Knabe mit ganzer (cle
ſeinem U E Pater Meinrad, hin und wã ich auch bald aus Ueberzeugung
die katholi5  ch Kirche zur er Die Seelenkämpfe des Knaben und deſſen
ſchreckliche Erlebniſſe nach ſeiner erſten Entfernung aus dem Kloſter müſſen auf
n Se

ſer tiefen Eindruck machen.

Eine hochintereſſante, ſehr zeitgemäße Lectüre, jedoch für Erwachſene
aus gebildeten tänden ater Meinrad iſt das deal eines Mönches, voll mM⸗
falt, Frömmigkeit und feuriger &  iebe Alexander raſſer wird als ann
von 40.

eiſerner Strenge, als hartherzig, derb, herrſchſüchtig, Als Ketzerhaſſer be
onders im erſten Theile der Erzählung geſchildert; auch mehrere Patres
cheinen n ungünſtiger Beleuchtung: Pater Vigilius erſcheint aAls Lügner, ein
anderer als Schmeichler, ein ritter als Schwächling; die im vorkommenden
Derbheiten, die Ausbrüche ſinnlicher Leidenſchaft, die Flüche und Gottesläſterungen
ſind, wir es 0 entſchuldigen dürfen, dadurch „gerechtfertigt“, daſs uns en
ild jener Zeit vorgeſtellt werden ſoll, n der religiöſer Fanatismus, Roheit
der Sitten geherrſ hat Aus dem Angeführten geht ber hervor, daſs das
Buch nicht n jede Hand gehört, ſondern mit Vorſicht gebraucht werden muu

Ste Von Ulie Gräfin Qu ad Michael Seitz mn Augsburg,
80 190 Geh Me. 2.40

Stella iſt fürſtlicher Abſtammung; bald nach ihrer Geburt verliert ſie die
Mutter, der Vater iſt, was Man bei einem gewöhnlichen Menſchen mit „Lump“
bezeichnet, finanziell und moraliſch derart herabgekommen, daſs aAl

77⁰ Land
ſtreicher herumirrt. Das einzige Kind omm I die Obſorge der ächſten Ver⸗
andten, die 5 Im Kloſter erziehen laſſen. Drt uchen die Schweſtern die beſten
Grundſätze un das jugendliche Herz U anzen, Stella entwickelt ich zur reiz⸗
vollen Jungfrau, ſo daſs ſie, Iun die Welt zurückkehrend, ller Augen Qu

zie Site Ird mn die Salons eingeführt, muſs Qn Bällen und Unterhaltungen
theilnehmen; die männliche Jugend drängt ſich Aum ſie Wie verhält ſich Stella?
Anfangs iſt ſie ſchüchtern, zurückhaltend, die Mahnungen, welche ihr aus
dem Kloſter für die Welt mitgegeben, kommen ihr öfter Iu PN Sinn; aber nicht
ange, 0 findet das junge Blut mehr und mehr Gefallen N1 den Schmeicheleien
und Umwerbungen, der eichte, ſchlüpfrige Ton, der mn den von ihr beſuchten
vornehmen Cirkeln von der leichtlebigen Jugend, auch obn der weiblichen, QAn⸗

geſchlagen wird, ſtöß ſie nicht mehr ab, ſie nde ſich ˙ hinein, daf8 ſie s nicht
beſſer macht, wie die anderen; daß  8  8 ſich Werber ihre Hand einfinden, iſt
ſelbſtverſtändlich. Der eine kriegt ſie nicht, eil U iſt, mit einem zweiten
treiht ſie ein muthwilliges le Endlich, noch 3u rechter Zeit, ehe ſie in dieſen
großen efahren Ehre und ugen preisgibt, omm die Zeit der Einkehr, des
ernſten Nachdenkens Uüber die Wertloſigkeit des bisherigen Lebens, der genoſſenen
Vergnügungen; ſie fängt INn (ten ihre kindliche Liebe räg einen herrlichen
Sieg Qavon ſie indet nämlich ihren Vater n gänzlicher Verwahrloſung; da
muſs ſie ſich entſcheiden, ob ſie ihren Vater verlaſſen oder die Hand eines edlen,
reichen Mannes ausſchlagen ſoll ſie chenkt ſich threm Vater, pflegt ihn mit
rührender Selbſtaufopferung, gewinnt ſeine Seele für ott der Segen des
vierten Gebotes Tfüllt ſich QMn ihr eLT von on, einn reicher Mann mit der
edelſten Geſinnung, wird Witwer Uund bietet die rüher leichtſinnig zurückgewieſene
an an

Die Erzählung iſt lehrreich, beſonders für gebildete Mädchen, die ohne
rechte Erfahrung und Führung mn das Getriebe der großen Welt eintreten müſſen.

Geiſtig defekt Sittenroman Qus der modernen Geſellſchaft von Loh
3. —Roth un Stuttgart, 8⁰. 176 Geb

Die Tendenz iſt der des oben beſchriebenen Buches ähnlich Auch hier
tritt eine Frau aus den höheren Ständen auf, die nach den laxen Grundſätzen
der Welt en ebt und chreibt ſie gehört U der zahlreichen Zunft der Roman
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ſchriftſtellerinnen. Auch ſie nimmt Huldigungen gern an und elangt bis an en
an ſittlichen Verderbens vor dem Sturz mn en Abgrun jedoch bewahrt ſieich In ſtillen Nachtſtunden dringt ihr endlich das Wort des göttlichen Heilandesimmer mächtiger ins Herz „Was nu eS dem Menſchen, enn die ganzeWelt ewinnt, aber an ſeiner Seele Schaden eidet“ Die Baronin entſagt ihrerbisherigen Lebensweiſe, der Glaube lebt un ihr kräftig auf, ſie findet einen Frieden,(N die Welt nicht geben kann; was ſie von Aun Mn ſchreibt, iſt echt katholiſch,
VI Heile der Leſer Dieſe Umwandlung begrüßen ir mit Freude, für die Welt
jedoch iſt die ekehrte und was ſie chreibt geiſtig defekt!Auch dieſe Erzählung iſt nur für Erwachſene aus gebildeten Ständen
und vorerſt gewiſs für das Frauenge  echt berechnet.

Aus gan cele Der Roman einer Modiſtin. on René Bazin.Genehmigte Ueberſetzung von KHolbe Bachem mn öln 80. 332 Geb 5 —
Hochintereſſant und ganz zeitgemäß. Die handelnden Perſonen ind faſt

aus en arbeitenden Ständen einer Großſtadt genommen. Die Heldin der
Geſchichte iſt odiſtin; ſie überragt ihre mgebung nicht bloß durch Geſchicklichkeit und körperliche Vorzüge, ſondern eit mehr durch ihren moraliſchen WertIn einer ittlich verdorbenen Menſchenelaſſe lebend, erhält ſie ſich unverſehrt,und wirkt, anfangs einem unbeſtimmten Drange folgend, ſpäter angefeuert durchchriſtliche Liebe, Vie eln Engel Jum beſten der Mitmenſchen. Rührend iſt die
barmherzige Liebe, die ſie einem aus der Fremde gekommenen Mädchen von
hlendender Schönheit zuwendet; leider iſt es gerade der Bruder Henriettens,
der dieſen ihren Schützling erführt. Die Unglückliche ſtirbt bald, aber vor ihremHinſcheiden bekehrt ſie ſich und Henriette iſt wieder der tröſtende Engel un thren
letzten Augenblicken. Lange hofft ein junger, braver Fiſcher, das edle Weſen fürſich gewinnen und ehelichen können, Im entſcheidenden Augenblicke opfertHenriette alles, Aum ihrem Berufe, Ott Lieb für die Menſchen U wirken,ſich gan, hingeben önnen.

Eine der chönſten Erzählungen für Erwachſene und reife Jugend.
Der Leſer ſie wie mn jedem Stande fromm und tugendhaft leben und
wie auch der Niederſte 5 zeitlichen und gei
beitragen kann ſlichen Wohle der Mitmenſchen

Der uüubmair ranzi Eine Geſchichte aus dem niederöſterreichiſchen
Waldviertel. Von Paul allner Titelbild von Daniel Pauluzzi. Moſer
(Meyerhoff), In Graz, 1902 8⁰ 281 Geh 4.80

Was in unſerer Zeit beklagenswert und für die heranwachſende
Jugend von den traurigſten Folgen iſt, das iſt die Geſinnung ſo vieler Lehrer,
die n religiöſer Richtung, m politiſcher und ſocialer, dem Radicalismus Uldigen.
Wie iſt das ſo gekommen? Wie erklärt 8 ſich, daſs ſo mele hoffnungsvolle junge
Männer, oft den beſten, echt chriſtlichen Familien entſtammend, auf ſchiefe
Bahnen gerathen iil Das Beiſpiel des Hubmair Franzl gibt Aufſchluſs Von
Hauſe aus blutarm, ird der Schützling der Ortsgeiſtlichkeit; der gute Pfarrer
läuft ſe IM Studierſtädtlein von Haus Haus um dem Franzl Logis und
Koſt V erbetteln bei ihm N  1 Franzl in den Ferien ein gaſtliches Dach

Aber bOn n den erſten Studienjahren helfen chlechte er, chlechte
Kameraden, Bur

chenſchaften, chlecht geleitete Unterrichtsanſtalten zuſammen,
Am Aus dem einſt unverdorbenen Landbuben ein ungläubiges Subjekt machen
und einen „modernen Jugendbildner“. Schickſalsſchläge, beſonders auch die
ausdauernde &  iebe und Beſorgnis ſeiner Jugendgeſpielin, die langmüthige Ge
duld des en Pfarrers bringen Franz allmählich auf die rechten Bahnen und
dadurch geſegneter Wirkſamkeit.

Das Buch für größere Studenten und auch Als 0  Sbu Einen
feineren Ton min der Erzählung hätten wir uns gewünſcht; auch die Geiſtlichen
läſst der Verfaſſer im gemeinſten Dialecte prechen

Nein Kaplan Erzählung aus dem riſchen Prie terleben von
Rev A. Shehau Genehmigte Ueberſetzung von (emͤMo Ba Eem un Köln,
8⁰ 392 Geh 6.—

Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift 1902. —
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Man bekommt nicht viele Erzählungen un die Hand, die ſo großen ite
rariſchen und moraliſchen Wert aben, wie vorliegende. Sprache und Darſtellung
iſt gediegen, der Inhalt ſehr anregend und lehrrei Es reten zwei Prieſter
auf mit einem Herzen voll Edelſinn und Feuereifer beide hochgebildet. te
reten mn die Seelſorge, voll von Plänen, Ote ſie die ihnen Anvertrauten durch
eifrige Seelſorge ihrem ewigen Heile zuführen und durch großartige Unter
nehmungen die der Armut Wohlhabenheit etzen nnen Sie gehen
Uhn an die Ausführung der ane ber da kommen die Enttäuſchungen,
die Miſserfolge. Der ältere der beiden, der Pfarrer, hat dieſe Oe  7472  chule früher
durchgemacht und kann jetzt ſeinem Neuen Kaplan, der kühn unternehmend
eine Wirkſamkeit eginnt, nach reicher Erfahrung ermunternd, warnend, *  en
5  Ur Seite ſtehen, während hingegen auch der Pfarrer ſeinem eifrigen Kaplan
gar manche nützliche Anregung verdankt

Nicht bloß für Prieſter, ondern auch für gebildete Laien bietet das uch
viel Intereſſe, lernt zugleich den Charakter, die Sitten und Bräuche bei
N rländern kennen, die Schilderung des ſeelſorgerlichen Wirkens enthält
manchen rührenden Zug

urch eigene ft Lehensbilder für jung und alt. Herausgegeben
von Jo Pötſs Mit zahlreichen Illuſtrationen. Köſel un Kempten, 1902 8⁰
326 Oe  chön geb M 4.—

Von dem rundſatze ausgehend, daſs eiſpiele des Guten, Vorbilder
eit mehr Eindruck machen, als viele Worte und Belehrungen, ſtellt der Ver
faſſer unſerer männlichen Ugend eine ganze Reihe von Lebensbildern vor Augen,
die geeignet ſind zur Na ahmung, eifrigem Streben, 3u el und Au  N
dauer anzuſpornen. Wir finden hervorragende Künſtler, Erfinder, Schriftſteller
und Dichter, Männer des ſtaatlichen und ſocialen Lebens, Männer der Induſtrie,
Erzieher. In den ext ſind viele gute Illuſtrationen aufgenommen.

Für Studenten— und Pfarrbibliotheken iſt das chöne Buch ehr geeignet.
Sertorius, ſein Aufſtand ud Ende Eine Erzählung aus alt:

römiſcher Zeit. Für die reifere Jugend. Von Robert Mün geſang Mit
Farbendruckbildern von Rohm Bachem mn Köln. 80⁰3 176 Gebh M 3. —

Schildert un feſſelnder Form jene traurige Zeit, mn der Unter dem blutigenRegimente Sullas die angeſehenſten und edelſten ömer hingeſchlachtet vurden
Auch Sertorius, eine Zierde oms, kam auf die Blutliſte; konnte rechtzeitig
fliehen, ein eer ſammeln, fiel aber leider durch en Dolch eines Verräthers.
Die Erzählung iſt correct, aſ gut für Bibliotheken NI Mittelſchulen.

mbros Dalfinger, der Held von Venezuela Erzählung aus
der Zeit Kaiſer arl V für die reifere Jugend. on Robert Münchgeſang.Mit Farbendruckbildern von Rohm em mn Köln. 80⁰ 167 Seiten
Geh 3.—

no var chon in en Zeiten eine Fürſtenkrankheit: auch KaiſerKarl litt 3u Zeiten AL daran. S0 auch 3u der Zeit, da die Franzoſen in
Italien einfielen, un Deutſchland und Ungarn ſo große Schwierigkeiten U be⸗
wältigen waren, die Türken bedrängten da ar Geld ſo nothwendig, wie
das tägliche Brot, aber oher nehmen? Des Kaiſers Hoffnung richtete ſich nach
Augsburg: deſſen Bürger Welſer hatte eld mn Ueberfluſs, muſste alſo den
kaiſerlichen Nöthen abhelfen; dafür aber verpfändete ihm der Kaiſer die gold⸗reiche Provinz LII Dorado. Daſs dieſer Handel U gedeihlichen bſchluſs kam,
war der Vermittlung des Ambros Dalfinger 3u danken, dem nun auch die Auf⸗
gabe zufiel, an der einer Expedition In das verpfändete Goldland
ziehen Ort gab es ber ere Kämpfe und bald wäre der edle, uneigennützigeMann unterlegen, venn nicht rechtzeitig aus Europa Hilfe gekommen ware.

wendet werden
Die Erzählung iſt gut und kann VN Mittelſchul⸗ und Pfarrbibliotheken ver

Die Geiſter des Sturmes Socialer Roman von arl Landſteiner.Verlagsanſtalt anz mn Regensburg, 1902 8⁰ 420 Broſf M 3.—
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Der beſtens bekannte Autor erfreut uns mi einer vortrefflichen Arbeit.
Mittelpunkt der Handlung iſt die ſociale rage; aAn dem Helden des Romanes,
Guntram, zeigt Landſteiner, wie ſich die Löſung der ſocialen rage en.
Guntram iſt der ohn eines reichen Fabriksbeſitzers; nachdem die juridiſchen
Studien vollendet hat, vidmet ſich dem Studium der ſocialen rage und nach
Uebernahme der Fabrik verwertet ſeine Erfahrungen ˙ glücklich, daſs EL nicht
bloß ſe Gewinn hat, ſondern auch das Wohl ſeiner Arbeiter beſtens fördert,
deren volle Liebe genießt, von llen Edelgeſinnten hochgeachtet iſt, ins Parlament,
dann ſogar auf den Miniſterſtuhl berufen wird 2 ſeine Jugendliebe, hat
längſt das Haus verlaſſen, etritt die ſchiefe Bahn des Socialismus, ird gar
Anarchiſtin und ſinkt ſo tief, daſs ſie die brderin Guntrams werden will,
welchen Anſchlag jedoch deſſen edle Gattin vereitelt. Der Roman iſt zeitgemäß,
ſpannend und Uhr uns viele anſprechende Bilder Us dem Wiener und Berliner
Stadtleben vor. Für alle Erwachſene gut brauchbar.

Megenfried. Deutſches Culturbi aus dem elften Jahrhundert. on
Konrad on Bolanden Friedr Puſtet in Regensburg, 8⁰ 559 Seiten.
roſ

Das uns von blanden vorgelegte Bild hat ſeine finſteren Schatten ſt
doch der Gegenſtand genommen aus jener verworrenen, traurigen Zeit, un der
Heinrich der Salier ſein Unweſen Lie. die königliche Würde ſchändete durch
ſtolzen Uebermuth, durch Ungerechtigkeit, Gewaltthat und zügelloſe Leidenſchaft,
gegen Gregor VII und die 1 einen erbitterten Kampf führte Simonie,
ſittliche Entartung Unter dem Clerus herrſchte Auf dieſem üſteren Hintergrunde
hebt ſich umſo günſtiger ab die lichtvolle Geſtalt des echt ritterlichen, tiefgläubigen
Helden der Erzählung, Megenfried, deſſen Tochter eine wahre erle eu  e
Frauentugend iſt; auch Folkmar, deren Herzenskönig anfangs un alſchem
Ehrgefühle ein Anhänger des Königs erweist ſich nach erlangter Erkenntnis
als treuer ohn der1 Die Erzählung iſt intereſſant, erfordert jedoch wegen
der geſchilderten Ausſchweifungen, beſonders 404 408, Anmerkung 92 einen
vorſichtigen ebrau

Kaiſer nd Kloſterbruder. tn Gottesurtheil. Culturbilder aus
dem 11 Jahrhundert. Uſtet in Regensburg. 8² 274 Broſ 1.3  —

Da Gegenſtück obigem. Hier 15  en wir 5 mit Heinrich 1II. dem Heiligen
thun, mit dem Herrſcher voll milden Sinnes, voll Liebe gegen Arme und

Bedrängte, aber auch ſtreng gerecht, muthig und tapfer, enn Vorbild chriſtlichen
Sinnes und heiligen Lebens Ausführlicher ird erzählt von dem ernſten Willen
des Kaiſers, den Purpur mit dem einfachen Kleide der Benedictiner ver
tauſchen Die zweite Erzählung behandelt das Gottesurtheil, dem ſich die Kaiſerin
Chunigunde ihre Unſchuld 3. beweiſen.

Der intereſſante Stoff iſt gut bearbeitet. Für alle Erwachſenen, nicht
aber für unreife üugend

erbſtfäden. Roman von Melati von ava Genehmigte Ueberſetzung
von Dlandus Kirchheim in ainz, 1901 88 1⁰ 3.—

Hortenſe, die Tochter einer verkommenen Javanerin, ird nach alſchem
Syſtem Erzogen in dem einen iſt zu lax, im anderen 3 ſtreng und
tyranniſch und das Product dieſer Erziehung? Ein Weſen, das unbeugſam
iſt und keine Schranke ennt. Sie faſst Liehe 3u einem jungen Mann, der n
edel iſt, aber zeitweilig krankhaft erregt iſt die Beiden heiraten ſich, ſind eine
Zeit ang glücklich, dann ommt die Zuchtruthe des Schickſals, ein Familien⸗
drama rennt beide, große eeliſche und körperliche Leiden nehmen einen förm
lichen Läuterungsproceſs aQn Beiden vor und nachdem die Ule der Leiden
geſchloſſen, finden ſie ſich wieder und vergelten einander iebe, was ſie früher

Seite 1„5 die Tochter einesgegenſeitig gefehlt. Spannend, ohne Anſtoß
Predigers auf; der Leſer wird 10 errathen, daſs C5 nit einem proteſtantiſchen
Prediger uUn hat.) —  — Gebildete.

Chie on Ferdinande Freiin von Brackel Bachem öln 80 124
Eleg geb

55*
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Die moderne, beſonders die „feinere elt“ an ihre Anhänger An
forderungen, die oft lbern und nichts ſind, als erbärmliche Aeußerlich⸗eiten; alles, was dieſem Geſetze der Geſellſchaft entſpricht, iſt „chie“ Ein jungerLieutenant nun Arm, aber edelgeſinnt, liebt die Tochter eines reichen Deutſch

Eamerikaners, und eine Liebe ird erwidert ber der Mann leidet
einem großen ebrechen verſteht und liebt es nicht, „chic“ 3u en und ſoIrd der Gegenſtand des Spottes ſe ſeine Auserwählte fühlt ich ab
geſtoßen. Nachdem jedoch der Held der Geſchichte ein berühmter und reicherMann geworden, finden ſich die eiden wieder Ind werden enn glückliches PaarDie Blaſiertheiten der modernen Geſellſchaft werden In dieſem Romane
gegeißelt, deſſen Inhalt ſittenrein und intere
für gans reife, weibliche Jugend.

an iſt Für beſſere Kreiſe, auch
DasI vom Lied Novellen von Everilda von Pütz Preſsvereins⸗buchhandlung n Brixen, 1902 258 Geh — —
Pütz hat eine recht anziehende Schreibweiſe, iſt populär und religiös;ihre Arbeiten gehören gewiſs (n beſſeren. Im vorliegende Bande bringt ſie

Uns drei Erzählungen: Gertruds Schickſal Wie 5 leider ſo Oft geſchieht, ein
unerfahrenes, noch * unſchuldiges Weſen vbmm un die Stadt, vertraut ichohne Arg einem Menſchen d der ich ihr in Lammesgeſtalt nähert und dann
als reißender Wolf die Unſchuld rau. ſo muſste auch Gertrud Qn ſich die
traurigſte Erfahrung machen, umſo trauriger, als der Verführer, ohne daſs ſieeS ahnte, ein verehelichter Menſch war die Arme gerieth un die größte Be
drängnis und tiefſte Betrübnis dem Ode nahe wird ſie mit ihrem Kinde
von einem mitleidigen Quern aufgefunden, ins Haus genommen; voll der eUe
büßt Gertrud thren Fehltritt durch ein eingezogenes Leben, gewinnt das Herzihres Lebensretters und ird deſſen brave Gattin. Die Geſchichte, aus dem Leben
genommen, eindringlicher Warnung dienen. Jan und Aim  6Ee Jan
war ein biederer Charakter, ein nüchterner Mann. Aber te 5 chon manchmalſein will, daſs ſe die trockenſten Menſchen unverſehens Feuer fangen, giengunſer Jan in eine Schaubude, in der ſich ein junges Mädchen, Aimée, das
ohne Arme 5  Ur Welt gekommen, mit allerlei Kunſtſtücken producierte Dieſe TIM.
loſe Aimsée war ſo nett Uund hübſch, daſs Jan das Herz und darob 18 eNn
erſtan verlor und nicht ruhte, bis Aimée trotz der Warnungen ſeinerFreunde als Gattin iun ſein Heim führen onnte Hier gab 65 aber eine arteSchule; Aimée war ein verzogenes Kind, mn dem ſchönen en ſtack eine
ordentliche Portion Eigenſinn; ſie war nicht moraliſch ſchle aber Schmeicheleiengefielen ihr über die Maßen, ſo daſs ſie einigemale mn große Gefahr kam; ein⸗
nal lief ſie ihrem Manne, der ſie ohnehin auf den Händen trug, davon! Aufeinmal jedoch, als ſie ſich Mutter fühlte, erwachte auch ihr Pflichtgefühl, ſieonnte jedoch nicht ange Beweiſe der Treue und Liebe geben, die Geburt 68
erſten Kindes nQhm ihr das Lehben Der Liebe Lohn zeig uns ern ihrenverbrecheriſchen Gatten bis Heroismus liebendes und ſich für den noer.  —  2
beſſerlichen Lumpen gänzlich aufopfernde Weih Ur Erwachſene iſt das Buch
ganz gut 3 brauchen.

Vitalba, der romiſche Commandant von enau iſto⸗riſche Erzählung für die chriſtliche Jugend von offmann. Verlag „Con⸗cordia“ mnm U.  * Baden. 8 196 Geh 1.20
Zur Zeit der Freiheitskriege der Alemanen gegen die Römer Im drittenJahrhunder UL. Vitalba als römtſcher Commandant auf die GrenzfeſtungBenau Im heutigen Baden beordert. Die

Alemanen Und Vitalba verdankte die ett EEEE
Feſtung fiel bei einem Uſturm der

eines Lehens der Rückſicht,
Fügung der Vorſ
welche die Eroberer auf ſeine edle. Gattin nahmen. Vitalba fand durch eine

ehung ſeinen Vater, der nach vielen erlebten Abenteuern rieſtergeworden und die ekehrung der Alemanen ſich zur Aufgabe gemacht hat. Derhiſtoriſche Stoff iſt anziehend und lehrrei behandelt, das Buch on chriſtlichem—  —  *2 ugend und Volksbibliotheken gut brauchen.Ur
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Der Deutſchthümler. Eine Erzählung aus dem Tiroler Volksleben.
Vom Verfaſſer der „Flegel in die Mannsja
1901 8⁰ 315 Geh 1

hre˖“ Aufl. Alois Auer 218 ozen,
Das ahr 1848 hat manchem den Kopf verwirrt und zum Agitator für

Verbreitung freiheitlicher Ideen gemacht. Auch ein junger Doctor ſchwärmte für
die „Freiheit“, für den Anſchluſs Deutſchland, kam nach Tirol, AUm dort
auch die einfachſten Dorfbewohner aufzuklären. Doch richtete wenig aus, 10
bald wurde ſe nüchtern, derte ſeine Geſinnung und wurde echt
tiroliſch, echt atholi Mit einer ſehr braven Frau lehte glücklich, leider NUL
Urze Zeit me ne Lectüre für die reife Jugend und das Landvolk, auch
Gehildete leſen es

Das Dorfprinzeſſerl. Novelle von Anna Goefkow. Albert Gold
ſchmil mn Berlin, 1899 8 108 Broſch 50 Pf.

Eine gewiſſe Portion von Einbildung ſteckt chon faſt in jedem jungen,
weiblichen Weſen und wenn dies noch dazu eln übſches Geſicht und I auch
Reichthum hat, dann vor Hochmuth manchmal chon gar nicht mehr aus
zuhalten. Bei Tonerl, der reichen Bauerstochter, war das auch und doch
agte S der ſimple, Arme ne Joſef, enn Uge auf ſie 3 werfen Daſs der
einen ordentlichen orb bekam, iſt begreiflich; Tonerl, die ſich wie eine Prin⸗
zeſſin ühlte, wollte doch wei er hinaus. Bei einem Volksſpiele fiel einem
jungen, lebensluſtigen Städter die Aufgabe 3u, als Schützer oner. aufzutreten;
ſeine Complimente und Aufmerkſamkeiten eutete das Prinzeſſer als den Aus
druck der Liebe; ſie iſt beglückt, zie dem jungen Mann zulieb ins Herrenhaus

ber was muſ ſie en her vermeintlicher Herzenskönig huldigt einer voLr
nehmen Dame und Tonerl iſt tief gekränkt, gedemüthigt, einſam, verlaſſen
das war eilſame Mediein für ihren Hochmuth. Der abgewieſene ne hat
indes eifrig orwärts geſtrebt, iſt en angeſehener ann geworden jetzt greift
Tonerl chnell 3u, da dieſer ihr 3u zweitenmale ſeine an bietet. Ganz nett,
lebenswahr, angenehm unterhaltend. ann OM Volke und von Gehildeten e·
leſen werden.

tto von¹ Schachings Volkserzählungen. Verlag von Habbel
in Regensburg. Bändchen (80 210 D Geb 1.50) enthält Erzählungen:
Der Bauernkönig. Geſchichtliche Erzählung Qus der Zeit des Bauernkrieges.
Erdlinger, ein Mann voll Muth und Thatkraft, eln ( Charakter und treu
ſeinem Glauben, Im Vereine mit dem Ortspfarrer die aufrühreriſche Ge
ſinnung von den Dorfbewohnern fernzuhalten; trotz der heftigen Agitation der
Gegner gelingt ihm dies und ird dadurch der Retter s Dorfes Ro
Kriegl, der I u  das bn Oberammergau, eln Weher und ilderer, bringt
verrätheriſcher Weiſe die Schweden nach Oberammergau und ſpäter einen eben⸗
falls ſehr chlimmen Gaſt, die Peſt Zweierlei Leute. Ein miſsrathener
Sohn bringt viel Unglück ins Haus; die Noth und das Uunglück bringt den Sohitauf en rechten Weg Sehr gute Volkserzählungen.

Im lend Eine Erzählung QAus der Zeit des Babenbergers. Von
Gro Ner Bildern. Ulrich Oſer Meyerhoff in Graz. 8⁰, 196 Geb. X2

Der auptſache nach ſind die ale de unglücklichen Ungarnkönigs
Peter des Venezianers behandelt, der von den Ungarn wegen ſeiner Fremden
begünſtigung und wohl auch ſeiner Arte vegen vertrieben 3u Melk, der Urg
ſeines Schwagers Adalbert, rachebrütend weilt. Von Heinrich III nach einer ſieg
reichen Schlacht ieder eingeſetzt, rntet König eter auch jetzt nuüur Haſs,
muſs fliehen, bir eingeholt, geblendet und muſs m Kerker den ſeines Lebens
vertrauern. Mit dem Schickſal dieſes Königs iſt das vieler anderer Qu engſte
verbunden, wodurch die Erzählung an Lebendigkeit nd Intereſſe gewinnt, 6

nicht aQn ſpannenden und dramatiſchen Szenen. Der reifen Jugend und
dem Volke kann das Buch empfohlen werden Von den Bildern müſſen wir ſagen,
daſs ſie würdig unſere Kunſtrichtung, genannt Seceſſion, vertreten
ärgere Schmieraſche haben wir noch nicht geſehen eine
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Lreu em Kaiſer, dem Vaterlande Erzählung aus den
Türkenkriegen. Von Hans von der Sann. Mit Bildern. Ulrich Moſer m
Graz 80⁰3 160 Geb

Ivan ird von einem T.  Ur  1  ken entführt und in die Türkei geſchleppt Ort
ſoll einem Glauben abtrünnig und echten Türken Erzogen, ein Ver
räther ſeines Vaterlandes werden Doch Ivan bleiht ſta treu dem Glauben
und Vaterlande. Und doch gewinnt die Gunſt s Großveziers. Bei der Schlacht
von St. Gotthard gelingt 5 van 3u entfliehen, kämpft mit Heldenmuth in
den Reihen der chriſtlichen Soldaten und findet nach der O  chlacht die einen.
Die Erzählung iſt echt atriotiſch, vom religiöſen und moraliſchen Standpunkte
lobenswert; ſchade, daſs viele geſchi Notizen, die mit der Erzählung
gar ni  E 3u thun haben, eingeſchaltet ſind, und ſtörend in den Gang derſelbeneingreifen. Die Bilder ind un dieſem Bande gut.

ottes Mühle. Tochter. Zwei Erzählungen von Fran⸗
ClSc
Broſe der Verlagsanſtalt Manz) Regensburg, 1900 8⁰ 279

Beide Erzählungen ind nicht In der erſten tritt ein Fabriks⸗
beſitzer auf, der ich, verleitet durch en verkommenes Subject, in gewagte Spe
culationen einläſst und mit ſeiner Fabrik verkracht. Nun ſoll den Wert treuer
Freunde m der 0 erfahren; der Pfarrer, der geſchäftstüchtige Fabriksleiter
und beſonders auch die Tochter ieten alles auf, um dem ruinierten Manne
wieder Lebens und Schaffensmu einzuflößen. Damit kehrt auch das Ott⸗
vertrauen wieder und der Eifer un Erfüllung der Chriſtenpflicht Die zweite
Erzählung führt Uns Iun die Künſtlerwelt ein: lrector Grollmann von der
Malerakademie hat ein Töchterlein, Antonie, welches nicht wenig auf ſein
gebornes Schauſpieltalent baut und rau Doch chon das er  E Auftreten bringt
der „Künſtlerin“ ein gänzliches Fiasco. Die Durchgefallene erholt ſich bald vom
Schrecken, ehr der Bühne den Rücken, macht dann ein viel größeres Glück, mn⸗
dem ſie atholi ird und den jungen Maler heiratet, dem ſie öfter bei An
fertigung eines Bildes als „Jephtha Tochter“ geſeſſen Director Grollmann
findet ebenſo den katholiſchen Glauben und eine Le Perle des Frauengeſchlechtes
zur Frau

Die Bemerkung, Seite 217 über die rennung einer katholiſchen Eheiſt unklar und nicht zutreffend. Die Sprache iſt nicht gerade meiſterhaft, wenn
Erwachſene beſſerer Stände das Buch leſen, haben wir nichts dagegen.Sagen un Geſchichten der Wien Nach den beſten Quellen
bearbeitet von Io  h Holizabek und Adalbert Winter. 2.  2 Bändchen. Karl
Gräſer (& Comp un Wien, 1901 8⁰. 91 Geb

nette Erzählungen, denen eine kurze Geſchichte Wiens und der Vor
brte beigegeben iſt

Hermine Proſchko Geſammelte Erzählungen und Gedichte mit
Bildern von Emilie Proſchko Band Jugendſchriften. Opitz in Warns
dorf und Wien, 1901 8⁰ 224 Geb

Vortreffliche Erzählungen, welche religiöſen und patriotiſchen el atmen,belehrend und erbauend auf en Leſer wirken. Hermine Proſchko iſt ekannt
als eifrige, gutgeſinnte und tüchtige Schriftſtellerin, als daſs wir noch Weiteres
über ihre Leiſtungen rühmen müſsten. 77  1E Heldin von Spinges“Katharina Lanz rettet ſchon als ind ein anderes von einer gräſslichen Todes  5
gefahr; ſpäter zeig ſie ſich heldenmüthig beim Brande des Vaterhauſe

ν und
kämpft endlich todesmuthig für ihr Vaterland (Tirol). „Ein Maurer⸗
unge (Antonio Canova) ird durch Herzog Falieri auf die Künſtlerlaufbahneführt. ＋„D eihn ach * Erzählung von der Erzherzogin Henriette,welche die Feier des Chriſtbaumes in Oeſterreich einführte. „Der Meeres
könig“, eine ergreifende Epiſode QAus dem Lehen des Chriſtoph Columbus
„VIiOIa tr1iecolOorG. Erbauliche Züge aus dem Leben der aQalerin AngelikaKauffmann. „Ein Mann, ern Wort“. Lebensſkizze des Prinz Eugen von
Savoyen ur Schüler⸗ Volks⸗ und Vereinsbibliotheken ausgezeichnet.
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Dr. ranz IſidorroGeſammelte Schriften. Band U
olk und ugend Ambros Opitz, Warnsdorf u. Wien, 1901 32 Geb

Auch eine koſtbare erle für Jugend⸗ und Volksbibliotheken. Die hier
gebotenen Erzählungen behandeln Gegenſtände aus der lteren und Ge
ſchichte unſeres Vaterlandes und ſind geeignet, den religiöſen el und die ater
landsliebe 3u fördern. Wir können uns nUuL freuen, daſs durch dieſe nit kind  —
licher Pietät bn den Töchtern Proſ

08 veranlaſste Neuausgabe die ehemals
ſo geleſenen Arbeiten des vaterländichen Schriftſtellers dem Volke und der
Jugend erhalten bleiben Dieſes Bändchen ziert das wohlgetroffene Porträt des
Verfaſſers, Iim vorigen nden wir das ild von Hermine Proſchko

In gefangenes Königskind. Erzählung für die Jugend von
Petrus. Ludwig Uuer m Donauwörth, 120 80 8 carton.

Das kleine Büchlein erzählt In ergreifender und ungemein rührender
elſe der Jugend, welcher die Leſung wohl manche Thräne koſten wird, die ſo
traurigen Geſchicke des Sohnes Ludwig XVI Frankreich, angefangen von
der Gefangennehmung der E  en, königlichen Familie bis 3u ſeinem Tode. Die
jungen Leſer können vieles lernen  * Liebe den Eltern, Geduld und Sanftmuth
in Leiden und Verfolgungen, chriſtliche Feindesliebe, Gottvertrauen Für jede
Bibliothek iſt das ern wertvoll, beſonders für Schülerbibliotheken.

Die Kreuzritter. Hiſtoriſcher Roman Us em 15 Jahrhundert von

Heinrich Sienkiewiecez. Na dem olniſchen überſe von Ettlinger.
Illuſtriert von Schwormſtä Aufl enziger Comp in Einſiedeln U

Waldshut, 1901 Gr. 80 Bde 352 U 600 Broſ
Die Grundlage des großartig angelegten und meiſterha durchgeführten

Romanes bilden die hiſtoriſchen Ereigniſſe, die politiſchen Verhä des polniſchen
Volkes Anfang des Jahrhunderts V ſeiner Glanzperiode, namentlich
während der ſiegreichen Kämpfe der litauiſchen und olniſchen Sta  e gegen
den verhaſsten, deutſchen en. Der Held 5 Romanes iſt Zbysko, ein junger,
tapferer Ritter, der wegen der Tochter des alten 25  urand bn ow, Danuſia,
mit den Kreuzrittern gia ämpfe und Abenteuer beſteht. Sienkiewicz iſt
ein begeiſterter Pole und ſchein es als ſeine literarifche Aufgabe betrachten,
eine Nation in threr und in threm ganzen Weſ verherrlichen;
dieſem Eifer und Beſtreben iſt V zuzuſchreiben, „eine ewiſſe Einſeitigkeit
der national⸗polniſchen immung und Auffaſſun ſich bemerkbar macht on
iſt Sienkiewiez ein eiſter der Darſtellung, einzelne cenen ſind geradezu claſſiſch
gegeben Das Buch iſt uUuLl für vorurtheilsfreie Gebildete, die die Geſch der
damaligen Zeit kennen; Ungebildete und junge ꝗV

V

eute müſsten manchem An⸗
ſtoß neh Mönche, machen oft gan ſonderbare Ausſprüche, ſo wie im

and V  V 3  * 3  * 166, 217, 222; 219 N  en wir einen Abt, der einen
Ritter 3zUm Zweikampf fordert, über  1* die Abläſſe, die heilige kommen
frivole Aeußerungen bor, manches iſt ittlich anſtößig; wir wollen nicht behaupten,
* kämen all die angeführten Defecte auf Rechnung des erfaſſers will
eben ein ild der damaligen Zeit bieten, un der noch ielfach religiöſer Aber⸗
glaube, Unwiſſenheit In religiöſen Dingen, Derbheit mN den Sitten err Das
gleiche iſt ſagen von dem neueren ETte desſelben Autors

Pan oloyjowski, der kleine itter Hiſtoriſcher boman von

Heinrich Sienki ewicz. Autoriſierte Ueberſetzung Aus dem olniſchen von

raun — Ettlinger Mit Illuſtrationen von Schworm
und P Stachiewicz. Aufl. Benziger &G Om Einſiedeln U. Qlds

hut, 1902 Gr 697 Geb
Der Gegenſtand der gewiſs hochintereſſanten Erzählung fällt un die zweite

Hälfte des Jahrhunderts, wo die Republik olen gar traurige Zeiten hatte,
wo die reuen atrioten ſich der treuloſen Verräther und Feinde kaum erwehren
konnten, bis endlich V  ohann Sobiesky ſeine Polen Jum glänzenden Siege
gegen die Türken führte bei Chocim. Ungewöhnlichen Feldherrnruhm Errang
damals der kleine Ritter Pan Wolodyjowski. Aus Schmerz über den Verluſt
ſeiner allzufrüh verſtorbenen Frau wollte Mönch werden. Freunde entführten
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ihn und der leine Qann U. Wunder der Tapferkeit Im Kriege. Eine ſpannendeLectüre, aber über  1 deren Verwendung müſſen wir auf das obige Urtheil ver
weiſen. Die handelnden Perſonen äußern manchen Stellen Anſichten, die
nicht correct ſind und leicht Anſtoß erregen können. Die Ueberſetzung iſt un eiden
Werken fließend, die Illuſtrationen ſind fein und chön

Colleetion erne. Hartleben, Wien, Peſt, Leipzig Preis des Bänd  2
chens K 1 = 75 Pf.

Wiederholt chon kamen ir auf die Erzählungen von Jules Verne
prechen, das letztemal VNi der „Quartalſchrift“ 1902 102—105;manches fehlerhafte UL hervorgehoben. Erfreulicher Weiſe nahm der Verlegerte un unſerer Recenſion enthaltenen inke ankbar V ſandte noch die an  en
61—80 mit dem Verlangen, eS mögen auch dieſe N geprüft werden, damit
bei einer Neuauflage alle Mängel verbeſſert werden können. Dem entſprechendfolgt die Begutachtung dieſer 2 zuletzt erſchienenen Bändchen Im allgemeinenmuſs emerkt werden, daſs 5  Ules Verne nicht auf katholiſchem Standpunkte ſteht,Im großen und ganzen iſt anſtändig, nur hie und da leicht ſich eine Be

keinesfalls bekämpft der Autor den Glauben
merkung ein, die unſerer Glaubenslehre widerſpricht, oder doch zweideutig iſt;

professo; Arge, ſittliche erſtößefinden ſich aſt nicht
61 Band Das Karpathenſchloſs ittels Phonograph weiß Baron

von Gortz die Geſangsvorträge einer berühmten Sängerin 3 fixieren und Ote
ET überhaupt mit Muſik, Magnetismus und ſich beſchäftigt mn dem Schloſſedas Er, der Welt verborgen, bewohnt, müſſen auch die Geſänge der inzwiſchenverſtorbenen Sängerin zur Unterhaltung Es Sonderlings beitragen. Der Bräuti
gam dieſer Verſtorbenen kommt mn die Nähe des hört ihre Lieder,glaubt, ſie ſei nicht geſtorben, ſondern werde m der Burg gefangen gehalten,dringt un die Burg ein; allein ſoll ſie nicht ebendig verlaſſen, der Baron
prengt ſie ni Dynamit in die Luft und ſo hat alles ein Ende

ehler S 2  * 4  „ 158 ſind die Begriffe Aberglaube und Glaube an
die überſinnliche Welt verwirrt. 56 „wenn E wahr iſt, daſs jeder dereinſtwieder auferſteht“.

62 Band Audtu Bombaruac. Notizbuch eines Reporters. Intereſſante, abenteuerliche ahr eines heiteren Zeitungsreporters von Tiflis nachPecking Geographiſch und ethnographi belehrend. Größere Fehler haben wir
nicht anzuführen; enn es zul Bezeichnung der fortgeſetzten Production eines
Mimikers El EL Cte: ſeinen Roſenkranz weiter ab, ſo iſt das nicht paſſend;ebenſo ſind Dir auch nicht einverſtanden mit der Art und Weiſe, mn der über
die Ehe geſprochen ird 232 üſt die ede von dem durch die Ehe bewirkten
Verbrauch der Lebenskräfte; 236 ird die Abſchließung der Ehe enanntdie U errichtende Firma Ephrinell⸗Bluet Com

63 and Der Findling. Bde Abenteuerliche Geſchicke eines armen,talentvollen Findlings aus 2207  rland Anfangs màꝛm Miſsgeſchick arg verfolgt, be
ginnt eL, noch jung, einen ſelbſtändigen Handel, ird reich und eglückt alle,die ih 1e wohlgethan. Der Leſer lernt die Verhältniſſe A

ꝗ

Tlands und de iriſchenVolkes gut kennen. Zu verbeſſern Cre: 14 12 Band, iſt die ede von
dem „allgewaltigen“ Einfluſſe der Geiſtlichen, denen die ſogenannten Accedentien
ein anſtändiges und „bequemes“ Lehen ſichern. zeigt ſich ein Weib ſounwiſſend un religiöſen Dingen, daſs 5 behauptet, ott ſei enn Bruder 68
Teufels, dem die unartigen Kinder zuſchickt 179 Dir einem Kinde, von
em PS nicht er iſt, ob es chon getauft iſt, die Taufe erthei iſt 70 ohnehinhon getauft, „ſo wird S einfach einn doppelter YI 182 ird bei einem
Mahle tapfer getrunken, eil ohnehin ein Geiſtlicher da iſt, den Betrunkenen
die Abſolution geben 188 „man ſagt, 8 gebe einen ott für die Be
trunkenen“. Im 2. Band läſst der Verfaſſer zwei Knaben nit 11 7½7 und 65  ahreneinn großes Geſchäft ründen Aund führen; und dieſe zwei Herren Zuben prechenauch wie gereifte Männer über  14 das Heiraten 190)beiter und 5 iſt eigens betont, daſs es Katholiken n

196 Ar
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Band Meiſter Antifers wunderbare Abenteuer Ihrer
drei Uchen einen von einem ägyptiſchen aſ auf einem Eilande vergrabenen
Schatz von 100 Millionen. Dieſes en koſtet ſie große Anſtrengungen, viele
Abenteuer und Fährlichkeiten ſind 5. beſtehen, endlich lauben ſie AM Ziele 3u
ſein

5 aber Schmerz und Enttäuſchung, das Eiland iſt ſammt den Schätzen
verſunken. Fehler 119 der Ausdruck: „Pfaffe 209 ſtatt eine ange
ede halten, der Ausdruck ſeinen Roſenkranz abbeten. 233 C  E ſich vor
dieſem Steingebilde niedergeworfen, Pie ein Traſteverianer vor einer Niſche mit
der Madonna, ſie hätten ſich ihm gemeinſamer nbetung angeſchloſſen

4

Band „ „Wenn das Cölibat Iin irgend einem Falle eine ‚gewiſſer Be
rechtigung hat 4. 151 iſt die Rede von dem „berühmten“ Reformator ohn
Knoy 214 der „dreimal ebenedeite Kreisumfang“. 219 gibt die junge

UEhefrau einem Fremden 33
Band Die Propeller⸗Inſel. Amerikaniſche Milliardäre haben

ſich mittels vollendetſter Elektrotechnik eine m jeder Hinſicht künſtliche Inſel e·
ſchaffen; auf einem Flächenraume von 27 Kilometer hatten Menſchen
Platz und was das Schönſte oder eigentlich die größte Aufſchneiderei iſt, mit der
uſel konnte wie mit einem Schiff auf das angenehmſte über den ſtillen
Deean ſegeln; tehli gieng das Wunderwerk menſchlicher Phantaſie zugrunde.
Zu tadeln iſt, daſs eine Meinung Üüber den Erfolg einer Reiſe ein Glaubens
ſatz genannt wird; daſs die Proteſtanten als praktiſche, die Katholiken
als raffinierte Leute bezeichnet ſind, ebenda Er es, könne auch telephoni
Predigt und ren und beichten. 188 ird trivial über dam
und vd enſa geſprochen 49 „Mozart iſt ein Gott, ott der Muſik,
der göttliche Meiſter!“ 159 E. im rogramm einer Hochzeitsfeier: 0  E.  E
Trauungsfeierlichkeit QWIii proteſtantiſ Tempel und m der katholiſchen Kathedrale.

and Von der lagge des Vaterlande Der irrſinnig gewordene
Erfinder eines furchtbar wirkenden erſtörungsgeſchoſſes ird durch Seeräuber
aus dem Irrenhauſe entführt, auf eine Inſel gebracht und dort olange bedroht,
bis ſich bereit erklärt, eine Er indung in den Dienſt der Räuber 3 ſtellen.
Mehrere Krieg belagern die Inſel, nun ſoll die Erfindung In ihrer zer⸗
ſtörenden Wirkung ſich bewähren, aber der Anblick der vaterländiſchen Flagge
macht ſolchen Eindruck auf den Erfinder, daſs ſeine Exploſivmaſchine
die Seeräuber gebraucht, dieſe, ſich ſe und die In

ſel vernichtet. 137 iſt
der Ausdruck „religiöſe Eiferer“ El gewählt.

Band Clowis Dardentor Dieſer iſt zuerſt ein Tonnenbinder e·
weſen, brachte es JUum Millionär. Auf einer Reiſe durch Algerien ettete zwei
Jünglingen das Leben, während hingegen bei einem Kampfe lit zwei Löwen
ein Mädchen ihm rettend kam dieſe Lebensretterin nahm der Milli
als Adoptivkind und gab ſeine nunmehrige Adoptivtochter einem der eiden
Jünglinge U Frau ſteht der ungeſchickte Satz Dieſe Familie beſtand aus
der dreieinigen Gruppe 6 Vaters, der Mutter und S Sohnes Zweimal
kommt wieder der dem Verfaſſer ſo geläufige Ausdruck vor, um da mechaniſche
oder geiſtloſe Herableiern von Redensarten bezeichnen: betete ſeinen Roſen⸗
kranz erda 57 216

71 U. Band Die Eisſphinv Ein Capitän, William Gny, iſt vor
11 Jahren bei einer Expedition m die ſüdlichen Meere verſchollen. Sein Bruder
Ucht ihn mn Begleitung von 32 Mann, dhr kreuz und Quer, beſteht unglaubliche
efahren wegen Meuterei und Verrath, vonſeite des Meeres und Eiſes endli
findet den Vermiſsten und bringt ihn un die Heimat. Glaube und Vertrauen
auf Gottes Vorſehung iſt chön Ausdruck gebracht. Fehler S. 183 cheint
Es, QAls ob dem Aberglauben eine Berechtigung zugeſchrieben *  wäre  — der
häſsliche Ausdruck: „Hundsfott“.

73 U. Qan Der ſtolze Orinoko. Der Oberſt i Kermor irrt
Ahre lang nach dem vermeintlichen Tod ſeiner Frau und Tochter un der

weiten Welt herum Die Tochter, beim chiffbruch gerettet, ſucht, 5  ahre alt,
Als Jüngling verkleidet, den Vater. Nach angen und ſchwierigen Fahrten findet
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ſie ihn Iim Quellgebiete des Orinoko als katholiſchen Miſſionär. Die Tochter
heiratet dann ihren Lebensretter Dieſe Erzählung enthält ein herrliches Lob ur
die katholiſchen Miſſionen, hebt das alten der göttlichen Vorſehung hervor
Fehler: Der heilige Apoſtel Thomas Dtr! 5 „der alte Vater der Ungläubig⸗
keit“ enannt das iſt doch ſtark 69 iſt obn einem verlaſſenen Kloſter
die Rede, [V dem ſich In früheſter Zeit ſcheußliche cenen von Cannibalismus ab.
geſpielt haben; es denkt doch niemand, daſs die Kloſterbewohner dieſem 0
gehuldigt; ollte aber doch beſſer heißen an dem Orte, woOo hernach das Kloſter
ſtand, aben Cannibalen gehaust. Ausdrücke, Oie „angebetete“ Lebensgefährtin ſind
5 mindeſten recht fad will Martial erſt Q8 nde abwarten, bT ott
dankt 216 nimmt ein Pater zuer als Standesbeamter die Civiltrauung und dann
die kir Einſegnung vor wie gut, venn einer ſich U allem brauchen läſst 9

75 U. Band Das Teſtament eine Excentriſchen. Die Ameri⸗
kaner haben bekanntlich ſonderbare Grillen und beſonders wiſſen die Reichen
manchmal nicht, vas ſie mit threm Gelde anfangen ſollen Ein Millionär, en
echt amerikaniſcher Sonderling, vermachte ſeine Millionen jenem, der in einem
vom Teſtator angegebenen Spiele den Sieg erringen würde Scheintodt begraben
und wieder zUum Leben gebracht, pielte als Unbekannter mit, gewann, wurde
alſo ein eigener Tbe Zu verbeſſern 12 erſcheint dem Erzähler der Freitag
als der traurige, widerwärtige Tag Im Band, 75, findet eln Duell

203 207  . wird ein heiliger Cycle als utzgo der Radfahrer angerufen.
296 iſt wieder eine „angebetete“ Liſſy.

Band Das weite Vaterland Eine ſtrebſame Schweizer⸗
familie ird eine Unbekannte In

ſel 68 Indiſchen Oceans verſchlagen, lebt
dort m und Thätigkeit und voll Gottvertrauen durch zwölf ahre glück
lich Mit der Zeit kommen noch mehr Menſchen, theils durch Schiffbruch, theils
freiwillig und helfen die Colonie vergrößern. Dieſe ird dann von man erlei
Miſsgeſchick heimgeſucht, bis endlich die onne der Friedens und Glückes leuchtet.
OR/  —  ehr gut Band, el eS Nothlügen, die der Himmel verzeiht; damit
ſoll woh nicht geſagt ſein, daſs man ſie ohne Scheu gebrauchen darf

Band Das or In den üften. Was zwei Elephanten  —
jäger auszuſtehen hatten auf der Reiſe durch den Urwald in ihre Station Noth,
Anſtrengung, efahren mit wilden Thieren, Gefangennehmung durch die Wilden,
aus der ſie mit Noth entkamen. Dafür aber en ſie einen reichen 90 von
Kenntniſſen und Erfahrungen geſammelt; das ne jedoch onnten ſie nicht ent⸗

2

—
decken ein Weſen, das ein Mittelding zwiſchen Thier und Men G  e ſein
ſollen. Die Widerlegung CS Darwinismus ollte klarer und präciſer ſein.

8 Band Die Hiſtorien von Jean  Marie Cabidoulin Eine hoch
intereſſante ſpannende Schilderung der weiten Seereiſe, die ein Walfänger durch
den Großen Deean von der Küſte Neuſeelands bis hinauf ins arktiſche Meer
unternimmt. Anfangs vom Glücke begünſtigt, hat das Schiff dter die größten
efahren und Anfälle zu beſtehen, bis 8 zugrunde geht; die Mannſchaft wird
9  2 einen läſst der Verfaſſer ertrinken.

Die beiden Schi  jungen Eine Erzählung aus Cayenne. bn 5—
Mit Bildern Herder In reiburg, 190 10 Geb M —

Mit einem hiffe, welches viele atholiſche rieſter zur Zeit der fran
zöſiſchen Revolution deportieren muſste, reisten eln braver Schiffsjunge und der
ohn einer reichen Familie, den ſein Verwandter, eln blutrother Jacobiner,
nach Cayenne — M ich des Vermögens 3zu bemächtigen, chließen innige
Freundſchaft, erwe en unglücklichen Prieſtern die beſten Dienſte, bewerk
ſtelligen die Flucht aus dem todbringenden Lande und kommen über  1* 0  ahr und
Tag un die Heimat zurü Eine vorzügliche Lectüre für Jugend und olk.

une rothe und eine weiße Roſe Die 1⁰

e Roſe Abdu'l Maſich,
der junge Blutzeuge von Singara Ein Blatt aus den Märtyrer⸗Acten des
Morgenlandes. weiße Roſe adra, die kleine Bekennerin. Eine Erzählung
Us Algier. Von Anton Huonder Aufl. Bilder 1902 80 100
Geb D  B.  eide Erzählungen ind rührend und lehrreich für die Jugend.


